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theiligten Vereinen zuerst von Wien ihr Heim erreichte, so ist es

ja keine Köhier, sondern eine Frankfurter.*)

Wir veröffentlichten in dem Verbandsblatte der deutschen

Brieftaubenzüchter- Vereine die jemaligen Resultate unserer Wett-
flüge, der Verein „Union" veröffentlichte ebenfalls sein Resultat

ab Wien, es war also in der deutschen Sportswelt allgemein be-

kannt, dass die Taube der „Union" in Köln zuerst eintraf und
in dem Vereine „Union" den ersten Preis machte, ebenso bekannt
ist es, dass in der „Columbia" die erste Taube um 3 Uhr 42 Min.

eintraf und in diesem Vereine den ersten Preis machte.

Von sämmtlichen Kölner Tauben gesprochen ist also die

Taube der „Columbia" die zweite, nicht wie der Schriftführer der

„Union" veröffentlicht diejenige des Herrn Hirsch. Eine fernere

Unrichtigkeit ist es, wenn Herr Hendricks von einem Wettfluge

ab Wien im allgemeinen Sinne spricht. Werden allgemeine Wett-
flüge veranstaltet, in dem Sinne, wie Herr Hendricks die An-
gelegenheit behandelt, so versehen die concurrirenden Vereine ihre

Tauben gegenseitig mit Conü-estempeln, ein Verein sendet einen

Constateur in das Constatiruugslocal des andern, so dass jeder

Betheiligte die Ueberzeugung gewinnt, dass die als vom Wettfluge
zurückgekehrt vorgezeigten Tauben auch thatsächlich Concurrenz
"berechtigt sind, andererseits überzeugt sich der Controll-Constateur

•von der Richtigkeit der Ankunftszeit.

Eine derartige Uebereinkunft bestand zwischen den Vereinen
^Columbia" und „Union" nicht, demgemäss kann auch von einem
allgemeinen Wettfluge Wien—Köln nicht die Rede sein; jeder

Verein arrangirte den Wettflug unter seinen Mitgliedern und steht

daher auch jedem Vereine das Recht zu, seine Taube als Erste zu
Ijezeichnen.

Wir bitten Sie noch, unseren Bericht vom 20. Juli in der

Kölnischen Zeitung, gleichfalls abdrucken zu lassen:

„Die Brieftauben des Vereines „Columbia" wurden anstatt

„um 4 Uhr erst Samstag morgens 5 Uhr in Wien, 7.50 Km. =
„100 Meilen Luftlinie von Köln entfernt, in Freiheit gesetzt. Die
„meteorologischen Berichte, welche die Kölnische Zeitung täglich

„bringt, bieten den Liebhabern eine wesentliche Handhabe bei

„Beurtheilung der voraussichtlichen Geschwindigkeit der Tauben.
„Samstag meldeten die meteorologischen Stationen auf der Strecke

„Wien—Köln fast sämmtlich West-Nord-West-Wind, also Gegen-
„wind, Münclien 20 cm Regen ; es war hiernach vorauszusehen, dass

„die Tauben ihr Heim am Auflasstage nicht erreichen konnten. Erst

„Sonntag Nachmittag 3 Uhr 40 Min. traf die erste Taube der

„„Columbia," Herrn Ume gehörig, ein. ihr folgte abends 7 Uhr
„84 Min. eine Taube der Gebrüder Weber. Man hofft, dass heute
„infolge des günstigen Süd-Ost-Windes zahlreiche Tauben eintreffen."

Ebenso wenig, wie an dieser Stelle, haben wir an irgend

einer andern behauptet, die erste Taube von sämmtlichen
Xölnern sei eine Taube unseres Vereines gewesen.

Indem ich dem Herrn Vorstande des Vereines

„Columbia" für die gegebene Aufklärung und Kichtig-

stellung den Dank hier öifentlich ausspreche, gebe ich

mich der Hofthung hin, dass die dortige gegenseitige

Gereiztheit nun wieder einem coUegialen Einvernehmen
zwischen den beiden hochgeschätzten Vereinen zur För-
derung des ßrieftaubenwesens baldigst weichen möge.
(Sit satis).

Bei diesem Anlasse scheint es mir für die freundlichen

Leser von einigem Interesse zu sein, wenn ich mittheile,

dass bei der vom Vereine für Geflügelzucht „Colimibia" am
23.-25. Oetober 1886 im fränkischen Hofe zu Köln bei

Gelegenheit der III. Wander-Versammlung des Verbandes
deutscher Brieftauben - Liebhaber - Vereine veranstalteten

Brieftauben-Ausstellung 898 Brieftauben mit der Angabe
ihrer Leistungen und sonstigen Eigenheiten exponirt

waren.

Unter diesen waren nach den Daten des Ausstellungs-
Kataloges von den am obigen Wettfluge betheiligt ge-
wesenen Brieftauben 103, dem Geschlechte nach 87 Tauber
und 16 Täubinnen vertreten. Der Farbe nach waren von
denselben

') N.acli meiner Anschauung ist die Taube des Herrn Wilhelm Fleier,
3Iitgliedes des Vereines „Union" in Köln die erste Taube, die beste Fliegerin
die .Siegerin in diesem in Wien bisher grösten Flugtnrnier. öp.
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Dies sind Zahlen, welche eine deutliche Sprache
sprechen.

Schliesslich sei noch ern'ähnt, dass bei dieser grossen
Brieftauben - Ausstellung ausser Preisbewerbung unter
Nr. 896 gleichsam als Karität zur Huldigung vom Herrn
A. Z u r h e 1 1 e , Bürgermeister in Laurensberg bei Aachen
ein Tauben Veteran ausgefallen im Jahre 1872 „rother
Zwist" ausgestellt war, der die folgenden Leistungen
aufweisen konnte

:

1874. Etambes 3. Preis, Blois 4. Preis. Limoges
8. Preis, Issondun, 2. Preis.

1876. Poitiers 608 Km. 3. Preis. Chalons 750 Km.
3. Preis, Charmant 720 Km. 1. Preis.

1877. Chateaudun 450 Km. 1. Preis. Porte de
Pilles 570 Km. 1. Preis.

1878. Bonneval 440 Km. 3. Preis. Dourdan 388 Km.
1. Preis, Mont Louis 1. Preis. \'ille perdue,

554 Km. 5. Preis.
(ieorg Spitschan.
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Notizen.

Am 10. December 1886 um halb 12 Uhr vor-

mittags bemerkte der Feuerwächter Herr Flamm in einem
Corridor des obersten Stockwerkes im k. k. natvu--

historischen Hofmuseum einen auffallenden Vogel ; es

gelang ihm denselben zu fangen und es zeigte sicli, dass

er im Besitz eines lebenden Alpenmauerläufers
(Tichodroma muraria) sich befand.

Es ist bekannt, dass genannter Hoehgel)irgs-Vogel
im Herbst und Winter tiefere Lagen aufsucht, er zeigt

sich beinahe in jedem Herbste in der Brülil und an

mehreren an der Donau gelegenen Orten. Zu Kalksburg
ist er einige Male beobachtet worden.

Im Bereich der Stadt Wien selbst wurde im
December 1847 vom Custos .Josef Natterer im Stadt-

graben beim Schottenthor ein Exemplar geschossen.

(Fritsch's normale Zeiten. 13 erwähnt, dass der Mauer-
läufer einmal am 15. .Jänner in Wien beobaclitet worden
sei.) Nacli langer Zwischenzeit ist nunmelir wieder einer
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ilii'siT IUI rk\Miriii;,'i'ii \ i>;;c'l in iiiimTit H;ni|it>t;nU uu<^r-

trotVi'ii wnrdt'ii. I>i'r 'i'aj.'. iiii (l<'iii er j,'(!r;iii(,'<'ii »iinlc. wnv

frül» iiiiil fast winil>till. Di«- 'l'i'nipcratiir hotnit,' circa

-|- •> K. IVIzpIii.

Im iii'iiri;,'rii .laiiiu winilcii mhi mir |oijri.||(jc

Kxoniiilari'. dii- in MöliiinMi selten vorkommen iiml in der

7.oolo,i,'isclii'n Samnilun<f im ,Ta;,'(lscliloss(' Olirail, Ix-i

Frauenlicii,' nodi ni<-lit vertreten waren, erlej^t

:

1. (iailinula pygniaea. das Zwergsumiilluilin. Am
Zaldater-Teiclie, den :!fi. Anglist.

2. Charadrins squatarola, der nordisciie Kicliitz-

regenpt'eifer. Am Steinröiniier Teidie den 24. 8ei>teml)er.

;{. Strepsilas iiitorpres, der Stoiinvälzer. Am Horu-
sitzer Teidie, den :^o. Seiitemlier.

Alle drei Exemplare wurden \on mir nur ganz
einzeln angetrott'en.

Joliaiiii 8p,iln.v,

f. Seh. Kt'vierfürster in liOninit/, lU'vier Stfinrührpn-

Boscliilftz. HeiTscliaft Wittintjau.

iiiai lilf diMM , \\ cilli'nli. Krei>lii." zujidge, dieser Tage der
."^olin des (»eeonoinen K ii :i c ks t e dt zu Oamnie. Der-
sellie lieiiierkte. dass sich an dem im Freien liegenden
Cadaver einer Kuh ein Vo<r,d von iingewc'dinlicher (jrüsse

zu schallen machte und lieschloss. denselhen zu schiessen.

Zwei Schüsse, welche er aiiC den Haubvogel abgab,
machten denselben Hngcllahm; als Herr Knackste dt
sich jeilo( h ihm näherte, um iiin vollends zu tödten. fuhr

der verwundete Käiilier auf ihn los. krallte sich an seiner

Hrust fest und hraehte ihm mit dem Schnabel eine

emi)tindliciie Fleischwun'le am Arme bei. Der Angegriflene
warf sich nun mit dem Vogel zur Krde und envQrgte
denselben. Der erlegte Raubvogel ist ein Steinadler
von ungewöhnlicher Grösse. Er misst mit ausgespannten
Flügeln 2.04 Meter. Präparator Braunholz ist damit
beschäftigt, den Steinadler zu conserviren. *)

Biaunschweiger Tagblatt, vom 10. November 1886.

Wolfenbüttel, 8. November. Eine .T a g d b e u t e,

wie sie in Xmilileutseliland kaum dagewesen sein dürfte, (?)

*) Diese Xatliriclit <(nig bereits <1ur<li inelirere hiesige Tages-
blättcr. und berulit. wie ans einem Schreiben iles Dr. RIasius in

Braunschweig an Jie Keilaction auf eine diesbezügliche .Anfrage

horviirsrelit. auf voller Wahrheit.

Vereinsaiigelegeiilieiteii.

Die P. T. Herren Mitglieder werden gebeten, den
Jahresbeitrag per fünf Gulden für das Jahr 1887 noch
vor März 1887 an den Vereins-Cassier Herrn Dr. Karl
Zimmermann, Hof- und Gerichtsadvokaten, I., Bauern-
markt Nr. 11 einzusenden.

Neu beigetretene Mitglieder:

Herr Alfred Haffner, stud. forest, in Hacking.

I
Durch Herrn Hanns von Iva dich.)

Herr ('. Well er in Kopenhagen, Bredgade 28.

Durch Herrn Othmar Reiser.)

Zuwachs zur Bibliothek seit 15. April dieses Jahres.

Lovu Truskoj Gori nopi.sao Kra 1 je vi e Rudolfe.

Zagreb 188ij, Sep.

Ornithologisebe Wanderungen im südlichen Mähren
von .Tosef Tals ky, Brunn 18815, Sep. (Geschenk des
Verfassers.)

Die Praxis in der Naturgeschichte von Ph, L.

Martin, 8. verbesserte Auflage, 1886. I. Tbeil mit
-Vtlas. (Recensionsexemplar,)

Allgemeine Encyclopädie der gesammten Forst- und
.Tagdwissenschaften, herausgegeben von Raoul Kitter von
D m b r w s k i . Wien, 1886, ff. (soweit erschienen.)

( Recensionsexemplar.)

Die ornitbolog. Litteratiir Oesterreich-Ungarns 1884,
V. V. Ritter V. T s c hu s i z u S c h m i d h o f f e n.^Pest, 1886,
Sep.

(.'ontributions ä la Faune ornithologique de FEurope
occidentale. Leon Olpbe-Gall ia r d.^Fasc. I. und V,
(Geschenk des Verfassers,)

Bericht über eine Reise nach Süd -Ungarn und
Slavonieii im Frühjahre 1884, von Prof. Dr. Aug. von
Mojsisovies Graz. ISSt^ Sep. i i;,>.:,l,f.iik des Ver-
fassers.

Biologische und faunistische Beobachtungen über

Vögel und Säugethiere Süd - Ungarns und Slavoniens in

den .Jahren 1884 und 188.5. von demselben, Graz, 1886,

Sei>, (Gescbenk des Verfassers.)

W e s t f a 1 e n 's Thierleben in Wort und Bild

von Dr. H. Landois. 2. Lieferung, Paderborn und

Münster, 1886,

Das illustrirte JIustertauben-Bucb. Herausgegeben

von G. Prü tz. (Scbluss.)

.Der Wellensittich" von Dr. Karl Russ. 2. Aufl..

Magdeburg, 1886. (Recensionsexemplar.)

Die Vogehvelt meines Gartens von Vict. Ritter von

Tschusi zu Schmidhoffen. 1886. Sep. (Geschenk

des \"erfassers.)

-Ornis- internationale Zeitschrift für die gesammte
Ornithologie. .Jahrgang I. Heft 2, 3 und 4, Jahrgang II,

Heft 1. (Recensionsexemplar.)

Verzeicbniss der bisher in Oesterreich-Ungarn be-

obachteten Vögel von V. Ritter von Tschusi z u

S c h m i d h f f e n und FL F.

Wien, 1886. Sep.

II. .Jahresbericht, 1883. der

obaehtunüfsstationen von V. Ritter

Schmidhoffen. 1886, Sep.

IX. .Jahresbericht (1884i des Ausschusses für Be-

obachtungsstationen der Vögel Deutscbl., Naumburg, 1886.

Sep.

Die Nester und Eier der in Deutschland und den

angrenzenden Ländern brütenden Vögel von Dr. E.

Willibald, vollständig umgearbeitet von Bnmo
Dürigen, 3, AuH.. Leipzig. 1886. (Recensionsexemplar.)

von H o m e v e r.

ornithologischen

von T s c h u s i

Be-
z u

Zuwachs zur Vogelsammlung seit 15. April dieses Jahres.

2 Paradic-vögel (^l'arad. minor und rubra) im Balg.

(Gescbenk des Herrn Baron von Rosenberg.)

ileraiissiphpr: Der Oniitbolugisohe Verein in Wien Druck Ton J. B. Wallishausser.

l'omniissionsverleger: Die k. k. Hofbuchhandlung Willielm Frick (vormals Faesy & Frick) in Wien, Graben 27.
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